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Thematischer Elternabend 

Jugendliche in den Medien  
Tipps für die Medienerziehung



Tipp Nr. 1: 

Vertrauen schaffen 
und erhalten
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3



beliebte Apps
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Elternguide der FSM

5



Spieleratgeber NRW
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https://spieleratgeber-nrw.de/spiel/minecraft/



Weitere Informationsseiten  
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https://www.gutes-aufwachsen-mit-medien.de/

https://www.schau-hin.info/



Bedürfnisbefriedigung durch Medien 
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Beziehungen mit anderen

Identität entwickeln

Anerkennung, Wertschätzung, Respekt

Wissen

Spiel, Spaß, Action

Macht, Kontrolle, Selbstwirksamkeit Abgrenzung (von Eltern)



Vertrauen schaffen und halten
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• Offen und verständnisvoll an Kinder und Jugendliche 
herantreten: 
• Was macht die Faszination aus?  
• Was macht dir daran Spaß? 
• Was erhoffst du dir davon? 
• Werden deine Erwartungen erfüllt? 
• Was stört dich dabei?



Jugendliche als eigene Experten in ihrer 
Lebenswelt anerkennen  
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• Jugendliche als Experten in ihrer Medienwelt 

• Erwachsene als Experten in Lebenserfahrung



11

• helfende Hand statt erhobener Zeigefinger 

• gemeinsam und auf Augenhöhe Medien erkunden 

• im Vertrauen über Probleme sprechen 

• Potentiale nutzen und Riskieren minimieren 

Vertrauen schaffen und halten



Tipp Nr. 2: 

Nutzung 
reflektieren und 

Regeln aushandeln 
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Alterskennzeichnungen beachten
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Spiele + Apps = USKFilme = FSK

https://www.fsk.de https://usk.de/



Beispiel: Squid Game
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Altersempfehlungen Film, TV, YouTube, Social Media
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Filtersysteme

Jugendschutzprogramm des  

gemeinnützigen Vereins JuSProg e.V.         

→ kostenfreier Download  

→ filtert Browser-Inhalte und Suchmaschinen-Ergebnisse 



Datensicherheit und Jugendschutz 
einstellen
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Das Problem mit dem Datenschutz

18

Social Media funktioniert nur, 
wenn ich etwas von mir 

preisgebe

Ich biete selbst Angriffsfläche 
für Beleidigung, Mobbing, 

Cybergrooming etc.



Mediennutzungsvertrag
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mediennutzungsvertrag.de



Bildschirmzeiten als grober Richtwert 
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Vor dem 3. Lebensjahr noch kein Bildschirmzeit 

Vom 3. bis zum 6. Lebensjahr: 30 Minuten am Stück pro Tag  

Vom 7. bis zum 9. Lebensjahr:  60 Minuten am Stück pro Tag  

Ab dem 10. Lebensjahr Wochenkontingent vereinbaren: 10 Minuten pro Tag pro Lebensjahr oder 
eine Stunde pro Lebensjahr pro Woche 

 
 
Weitere Faktoren, die die Bildschirmzeit beeinflussen sind der 
Entwicklungstand des Kindes, sowie die Aktivität des Heranwachsenden 
am Bildschirm 



Empfehlungen Medienzeit

21

✓ Andere Aktivitäten und Bedürfnisse sollten nicht beeinträchtigt werden

• Medienzeiten festlegen 

• Inhalte sowie Art der Mediennutzung differenzieren 

• z.B. Zeitvertreib - Lernen & Schule - Kommunizieren - Kreativ sein 

• gemeinsam einen Wochenplan erstellen 



Medientagebuch
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ins-netz-gehen.info



Eigenes Smartphone?!
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• Arbeit mit Checklisten
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Tipp Nr. 3: 

Vorbild sein
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Persönlichkeitsrecht: Recht am eigenen Bild
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Bilder dürfen nur mit Zustimmung der abgebildeten 
Person(en) erstellt, veröffentlicht und verbreitet 
werden. 

• unter 6 Jahren: alleinige Zustimmung der Eltern 

• ab 6 Jahren: abhängig vom Entwicklungsstand 
gemeinsame Entscheidung 

• bis 18 Zustimmung der Eltern erforderlich (ab 14 Jahren 
alleinige Entscheidung des Kindes möglich)



Medienkonvergenz
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Medienkonvergenz
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Tipp Nr. 4: 

Allianzen bilden 
mit anderen 

Eltern, 
Schulsozialarbeit 

& Lehrkräften
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Beispiel: 
Klassenchat 
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Klassenchat: Mögliche Problemfelder
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1. Datenschutz und Privatsphäre:  

Was ist privat und bleibt das auch besser?


2. Cybermobbing: 


Umgangsformen, Bildrechte, Admin- Rechte – Wer darf mit dabei sein, wer nicht?


3. Gruppenzwang / Fear of missing out 

4. Gefährliche Inhalte: 


Gewaltvideos, Pornografie, Kettenbriefe




Videoempfehlung
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Video „Es braucht Mut - Digitale Helden“

https://www.youtube.com/watch?v=TFoSdzpKmdA
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• Klare Regeln für den Chat aufstellen (Inhalte, Wann fühlen sich andere unwohl? Regeln für 
das Versenden von Bildern, Privatsphäre-Einstellungen, Wann ist Schluss? Wann muss ich 
antworten?) 

• Durchsetzung der Regeln/Sanktionen vereinbaren 

• Administrator*innen auswählen 

• Helfende / Vertrauenspersonen bestimmen 

• Schule muss nicht betreuen 

• Erziehungsberechtigte treten nicht in den Chat ein 

• Elternabend zur Absprache

Klassenchatregeln



Datensichere Apps für den Klassenchat
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Signal Threema Ginlo



Problematische Kontakte:  
Cybergrooming

35
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Cybergrooming
• gezielte Kontaktaufnahme und Beziehungsaufbau mit 

Minderjährigen über das Internet mit dem Ziel der Ausübung von 
sexualisierter Gewalt 

• Täter:innen versuchen Vertrauens- oder Abhängigkeitsverhältnis 
herzustellen  

• Unbedarftheit, Vertrauensseligkeit & mangelndes Risikobewusstsein 
von Kindern & Jugendlichen wird ausgenutzt 

• Nutzung von falschen Identitäten (z. B. geben sich als Gleichaltrige aus 
oder sagen, sie könnten die Kinder berühmt machen)



Clip vom BKA „Cybergrooming - Was ist 
das?“
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Clip vom BKA „Cybergrooming - Was ist 
das?“
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Warnsignale im Chat
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• private Infos werden erfragt & dabei wenig preisgegeben  

• Zusenden von Fotos oder Videos bzw. Videochat wird verlangt 
• oft einseitig (z. B. „Kamera kaputt“) 

• Fragen nach Treffen außerhalb des Internets 

• Gespräche über Sexualität & sexuelle Erfahrungen  

• Komplimente oder Geldgeschenke oder andere Vorteile werden angeboten 
• Druckmittel 

• Eltern sollen nicht informiert werden



Polizeiliche Kriminalstatistik 2022 
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Wer ist besonders gefährdet?
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Mädchen

längere Internetnutzung

geringes Selbstwertgefühlfehlendes Risikobewusstsein

Konflikte mit Eltern

wenige Freundschaften

fehlende PeergroupErlebtes Mobbing

(sexualisierte) Gewalterfahrungen

Quelle: Klicksafe, Vortrag am 12.10.23



Tatverdächtigen-Zahlen
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Quelle: PKS 2022
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Teenage Filter

Quelle: Screenshot von TikTok: atCyberkriminologe unter https://www.tiktok.com/@cyberkriminologe/
video/7201626137515019526?is_from_webapp=1&web_id=7224415907664266779, zuletzt 02.05.2023

Quelle: Screenshot von TikTok: https://knowyourmeme.com/memes/tiktok-teenage-filter, zuletzt 
02.05.2023

https://www.tiktok.com/@cyberkriminologe/video/7201626137515019526?is_from_webapp=1&web_id=7224415907664266779
https://www.tiktok.com/@cyberkriminologe/video/7201626137515019526?is_from_webapp=1&web_id=7224415907664266779
https://www.tiktok.com/@cyberkriminologe/video/7201626137515019526?is_from_webapp=1&web_id=7224415907664266779
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Was sagt das Gesetz?

§ 176 StGB gegenüber Kindern (unter 14 Jahren) als sexueller Missbrauch 
strafbar - bis zu 5 Jahren Freiheitsstrafe 

    vermeintlich harmlose Nachrichten zählen als vorbereitende 
Kontaktaufnahme zum Tatbestand Cybergrooming 

auch der Versuch ist strafbar (Kind soll zu sexuellen Handlungen gebracht 
werden) 

JuSchG-Erweiterung zu Cybergrooming: Persönliche Integrität als Schutzziel
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Kinder- & Jugendpornografie - Was sagt das Gesetz?
• § 184b StGB: strafrechtliche Folgen, wenn Darstellungen von Kindern 

unter 14 Jahren hergestellt, versandt und aufbewahrt werden  
• § 184c StGB:  

• Absatz 1-4: strafrechtliche Folgen, wenn Darstellungen von 
Jugendlichen zwischen 14 & 18 Jahren hergestellt, versandt und 
aufbewahrt werden  

• Absatz 5: Straffreiheit bei jugendpornographischen Darstellungen, 
wenn Material mit Einwilligung der dargestellten Personen 
ausschließlich zum persönlichen Gebrauch erstellt wurde 
(Einwilligung kann aber widerrufen werden); nicht bei Verbreitung



Warnsignale im Chat
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• private Infos werden erfragt & dabei wenig preisgegeben  

• Zusenden von Fotos oder Videos bzw. Videochat wird verlangt 
• oft einseitig (z. B. „Kamera kaputt“) 

• Fragen nach Treffen außerhalb des Internets 

• Gespräche über Sexualität & sexuelle Erfahrungen  

• Komplimente oder Geldgeschenke oder andere Vorteile werden angeboten 
• Druckmittel 

• Eltern sollen nicht informiert werden



Videoempfehlung: Warnsignale
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Quelle: Klicksafe
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Präventive Möglichkeiten
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• offene und vertrauensvolle Kommunikation über Mediennutzung 

• Keine Ankündigung von Verboten / Ärger —> Besprechung der 
Erlebnisse//wie kann Kommunikation sicher werden? 

• Datenschutz- & Privatsphäreeinstellungen gemeinsam vornehmen 

• Kinder frühzeitig sensibilisieren für Warnzeichen 

• „Nein“-Sagen normalisieren & üben, Abbrechen der Kontakte üben, ohne 
schlechtes Gewissen 

• Melden, Blockieren, Screenshots anfertigen 

• Reflektieren von Geschlechterrollen und Geschlechterstereotypen



Präventive Möglichkeiten
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• Für Täter:innen: 

• Normen und Werte im Internet vermitteln 

• Bewusstsein für Straftaten und Gewalt schaffen 

• Perspektivübernahme und Empathie trainieren 

• Reflektieren von Geschlechterrollen und Geschlechterstereotypen
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Quelle: Screenshot von 
www.fragzebra.de/cybergrooming, zuletzt 19.11.2022

http://www.fragzebra.de/cybergrooming
http://www.fragzebra.de/cybergrooming
http://www.fragzebra.de/cybergrooming


Online-Hilfe
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https://krisenchat.de/



Raum für Fragen
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Kostenlose Online-Elternberatung 
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Linksammlung auf „Taskcards“
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Kontakt
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Julia Antusch 

jantusch@lfd-sachsen.de 

Tel.: 0341 33 20 39 29 

LFD - Fachstelle für Medien und Bildung 
Luppenstraße 5a, 04177 Leipzig

mailto:jantusch@landesfilmdienst-sachsen.de


Missbrauch von Sexting
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Sexting
• Versenden & Austausch intimer 

Fotos / Text / Videos (z.B. Nudes) 

• experimentieren mit der eigenen 
Sexualität in einvernehmlichen 
Beziehungen 

• Zuneigung, Vertrautheit, Liebe 

• Erregung und Flirten 

• Mutprobe
Quelle: Screenshot von 
medienanstalt-nrw.de, zuletzt 19.11.2022



• Unerlaubte Weiterleitung intimer 
Fotos oder Videos durch Dritte 
(Macht, Rache, Sensationslust) 

• Victim-Blaming / Täter-Betroffenen-
Verschiebung 

• Cybermobbing und Erpressung 
(Sextortion) 

• rechtliche Folgen 

• Deep Nudes / Deep Fakes erstellen

60

Missbrauch von Sexting
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Kinder- & Jugendpornografie - Was sagt das Gesetz?
• § 184b StGB: strafrechtliche Folgen, wenn Darstellungen von Kindern 

unter 14 Jahren hergestellt, versandt und aufbewahrt werden  
• § 184c StGB:  

• Absatz 1-4: strafrechtliche Folgen, wenn Darstellungen von 
Jugendlichen zwischen 14 & 18 Jahren hergestellt, versandt und 
aufbewahrt werden  

• Absatz 5: Straffreiheit bei jugendpornographischen Darstellungen, 
wenn Material mit Einwilligung der dargestellten Personen 
ausschließlich zum persönlichen Gebrauch erstellt wurde 
(Einwilligung kann aber widerrufen werden); nicht bei Verbreitung



Prävention
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• Herangehensweise: Austausch ohne Schuldzuweisungen 

• Grenzüberschreitungen bewusst machen (ethisch und juristisch); 
sensibel mit Privatsphäre und Intimität umgehen 

• Strategien des victim-blaming aufdecken 

• Geschlechterstereotypen aufbrechen 

• für Interaktionsrisiken sensibilisieren 

• Datenschutz: Safer Sexting (Eindeutigkeit, Abmachungen und 
Ausgleich, Aufnahmen schützen)



Safer Sexting — Tipps für Jugendliche
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• Video zum Thema schauen:  

• Tipps bei FragZebra gemeinsam besprechen www.fragzebra.de/antwort/wie-
geht-safer-sexting 

• Gute Cloudlösung empfehlen: sendmania.com

http://www.fragzebra.de/antwort/wie-geht-safer-sexting
http://www.fragzebra.de/antwort/wie-geht-safer-sexting
http://sendmania.com


Safer Sexting - Tipps für Jugendliche
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https://www.youtube.com/watch?v=dLZgBVSpyKs&t=76s

www.fragzebra.de/antwort/wie-geht-safer-sexting

• Möglichst anonym: kein Gesicht, 
keine markanten 
Körpermerkmale, wenig privater 
Hintergrund 

• Wohlbefinden und kein Druck! 

• Sexuelle Belästigung bemerken 
• Tipps bei FragZebra gemeinsam 

besprechen 

http://www.fragzebra.de/antwort/wie-geht-safer-sexting


Hilfestellen bei sexualisierter Gewalt
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• Hilfe-Portal Sexueller Missbrauch 

> www.hilfe-portal-missbrauch.de 

• Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch (auch online) 

> 0800 22 55 530 

• www.aktiv-gegen-digitale-gewalt.de



Mediensucht
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Übermäßige Mediennutzung
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Exzessiv Digitale Abhängigkeit/Sucht  

(pathologisch)
Digitale 
Balance

Digitaler 
Stress Riskant



pathologische Nutzung/Sucht  
(Diagnosekriterien ICD 11 von 2022)
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• Kontrollverlust (in Bezug auf Beginn, Häufigkeit, Intensität, Dauer, 
Beendigung und Art der Mediennutzung) 

• zunehmende Priorisierung gegenüber anderen Lebensinhalten und 
Aktivitäten 

• Fortsetzung des Verhaltens trotz negativer Konsequenzen 

➡ über einen Zeitraum von mindestens 12 Monaten (Kinder?) 

➡ exzessive Phasen sind normal



Anzeichen problematischen Medienkonsums  
—> digitale Abhängigkeit? 
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•  Nutzung immer häufiger und länger als gewöhnlich 

• Schlafmangel, Konzentrationsprobleme, Unausgeglichenheit, verändertes 
Essverhalten 

• abnehmendes Interesse an anderen Freizeitaktivitäten  

•  Steigerung der Online-Zeiten 

• Nervosität / Wut / Depression bei Entzug  

•  Kontaktverhalten: sozialer Rückzug, flüchtige Gespräche 

• Versäumnisse bei der Erfüllung von Aufgaben und Verpflichtungen 
•  Schwierigkeiten, die Nutzungszeiten realistisch einzuschätzen	        	
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Sucht-Fragebögen
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Professionelle Hilfe suchen
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